
Il Die Es ist Zeit, dass der Katholizismus diesem Horizont elner positiven und
Kontexte der

Krıse
N1IC eliner negatıven oder ndamentalistischen WITFr| dass sich N1IC
versteckt, dass keine Schwarzseherei keinen religlösen Chauvinismus
betreibt, sondern dass Jesus verkündet, der kanaaniıtische Frauen und
römische Oldaten und der eine Samarıterin aussandte, 1n selinem
amen das Evangelium predigen.
DIie Krise der nordamerikanischen Kirche durch die eigerung der Kirche
verschärit, irgendeines dieser Themen diskutieren In eInem Land, 1n dem
Bildung und Technologie aul dem Vormarsch S1INd und sich der gylobalen
Bedingungen Kirche und Gesellschaft VOIll Tag Tag mehr bewusst WIr|
die Vorstellung, dass sSein Denken erst der Kurlentür überprüfen lassen
INUSS, WenNnn Jesus nachfolgen immer suspekter und immer weniıger
wirkungsvoll.
Wenn cht ber TODIeMe diskutiert, dann edeute dies, dass die Institu
tion C166 een ablehnen kann, weil S1E cht arau: vVvorbereıte 1St, S1Ee
anzunehmen.
Wenn MC ber Fragen diskutiert, dann edeute das, dass die ten
AÄAntworten genügen mUÜssen, weil die cht rlaubt S1Nd. Das ist der Tod der
Kreatıivıtät; und dann ist auch die Institution schon LOL, und lange bevor S1e
authö ex1istieren.
SO eNtste eine Krise, und das mMmSTte daran ist vielleicht, dass das anze
och normal wirkt, eın bisschen altersschwach vielleicht, aber NI® Ernstes,
eın Grund Besorgnis en Sie die Französische Revolution, den
Börsenkrach und die Explosion der Raumfähre D1ISCOVerY. Und dann en S1e
weıter.

AÄAus dem Englischen übersetzt VON Gabriele Stein

Dıe Krıse des Christentums In
Lateiınamerıka
duardo de a Serna

Wenn ich VOIL der Krise des hristentums spreche, gehe ich VOIl elner grundlegen
den Voraussetzung aus Das Wesen des hristentums ist die Nachiolge Jesu, das
heilst, eine historische und konkrete TaxIıs. Es ist das eben, das Jesus VOI
azare unlls vorgelebt hat und das auch 1n ımmer zeitlichen und
geographischen Gegebenheitenen sollen.
Vor diesem intergrun und VOIL Lateinamerika aus betrachtet, scheinen 1mM



Wesentlichen ZWe1 Kriterien Sse1n, ach denen die Krise des Christentums Die Krıse des
Christentumsbeurteilt werden IHNUSS Das erste ist die rage, ob seine Nachfolger das en
InJesu 1n klarer und durchschaubarer Weise widerspiegeln oder cht das ist die lateimnamerıka

Krise der Identität Das zweıte ist die rage, ob das tatsaächliche Leben miıt dem
übereinstimmt, Was die, die als (aranten des aubens 1n Erscheinung treten, als
die richtige Lebensweise vorschreiben das ist die Krise der Glaubwürdigkeit.
Be1l der Analyse dieser Faktoren IHUSS berücksichtigt werden, dass VeI-

schiedene Arten 1Dt, Jesus eute NAaCNZUIOLCEN, Was übrigens ZUTT Zeit Jesu N1C
anders die Menschenmassen, die ihm zuhörten, die Jünger, die ihren
Plätzen blieben, und die ITuppe, die ihn völlig 1 Stich liefß S1e alle Sind
veiolgt, aber jeder auf seine Weise.
Am Ende dieser inleitung wollen arau hinweisen, dass NIC. immer
leicht 1st, die emente der Krise, die einen eher ıniversalen Charakter aben, m1t
aller arheit VOIl den spezlÄisc lateinamerikanischen karıbischen spekten

unterscheiden.

Dıe Krise der Instıitution sozlale Relevanz und
evangelische Identitat

An erster STEe die Krıse der Institutionen Diese Krıse ist universal und
schlieist auch die en mı1t e1n, VOT allem die römisch-katholische Kirche, die
noch immer die zahlenmälsig stärkste 1St, aber auch die übrigenenmıt ihren
Je eigenen erkmalen
ass der Individualismus, das schwache Denken, die Krise der Groisen Erzäh
ungen die Institutionen, insbesondere die der chen, relativieren und 1n rage
stellen, ist eine allgemeingültige atsache, die allerdings 1n Lateinamerıiıka SDC
zielle Züge aufweist Es ist interessant beobachten, dass die chlichen
Themen der ateiname  anischen Presse ZW nach wl1e VOT einen wichtigen
atz einnehmen, auf die tieferen CNıichten der ur, die Entscheidungen oder
das bürgerliche oder pO.  SC  € en jedoch N1C mehr den Einifluss ausüben,
den S1e och VOI wenigen Jahren besafßen AasselbDe ass sich VOIL den apstrel-
SC9 denen die Menschen VOTI Jahren 1n Massen hinströmten, Was zuletzt
cht mehr der Und das hatte SAallZ sicher nichts miıt dem Gesundheits
zustand des Pontiiex un
Wenn der aC auf den Grund geht, dann cheint das Herz der Krise ın der
rage egen, ob das Zentrum der Sendung Jesu auch Z Zentrum des
hristentums mMaC „den Armen die TO Botschaft ringen  “ Und damıit
das, Was der Kirche ihre en und ihrer Sendung Bedeutung verleiht „ 1E
existiert, das vangelium verkünden.“ harakterıstisch für die gyute Nach
richt Jesu ist 1Ul aber die Ankündigung, dass sich die 1CTuatıion derer ändern
WIN| die SCHIiecCcNTte achrichten rhalten, und deswegen IMUusSsSenN uns agen,
ob die Kirche 1n einer Welt, 1n der die schlechten achrichten „l der Tagesord-
06  nung‘ Sind, gute Nachrichten verkündet



Il Die Wenn VOIl einer Krise spricht, INUSS sich also agen, welche guten
Kon der

Krıse
achrichten das hrıstentum verkündigen hat, und diese rage ist schwierig

eantworte: WE sich cht bewusst MaC. WOTr1n die schlechten
achrichten und ihre tatsächlichen Ursachen estehen („ehrlicher miıt
der Wirklichkei Solange das cht tut, esteht ımmer die Geiahr, dass die
Verkündigung der gyuten achrichten eine Verkündigung VOIl Ilusionen, en
„Opium des« ist kein erns  er Versuch, „die Gekreuzigten VO  Z

Kreuz abzunehmen“.

Je Krise der Vorschläge ZUur - Sıtuation auf
dem Kontinent

Das blıs hierher Gesagte dem Schluss, dass die gegenwärtige Krise ın der
Unfähigkeit besteht, Vorschläge machen. Und cht das Die Krise cheint

tiefgreifend se1n, dass SORal Nner. der stTlichen Gemeinschaft
selbst verlauten hört, die Kirche S@e1 auf dem Weg 1n die Bedeutungslosigkeit, we1l
S1€e aul die Situation N1IC. mehr reagleren könne oder miıt der Wir  el N1IC.
AaNSCHLCSSCH umgehe DIie „Moderne“”, der das /Zweiıte atikanische 0ONZ sich
gyeölfnet hatte und m1t der ın einen og ıntreten WO.  © SCNreıite weıter
VOILAUIN, en ahlreiche kirchliche Stände angesichts dieses Voranschre!l-
tens och immer wI1e gelähmt und eher eiıner erurtellung als ZU 0g oder

gegenseltigen Achtung bereit Sind, alte „Rezepte“ Aaus der Mottenkiste her.
vorkramen oder sich angesichts des Neuen auft verknöcherte Positionen
rückzjehen. Das hat mehr miıt Archäologie als mit der Kühnheit des Evangeliums

tun.
aruber hinaus werden die Geschichte und die Zeichen der Zeit ignorlert. DIie
Kirche hört cht autmerksam auf die mme es. die darın ihnen spricht.
jele kirchliche Strukturen en Europa stärker Blick als den est der Welt

der Welt der Armen, konkret SeIN. Das ist 1n Lateinamerik. ein TNenes
Geheimnis und VO  Z atıkan gyelördert.
Te1 Beispiele. Die Enzyklika Centesimus annus will auf „das eue  06 blicken und ist
fast ausscC  eislic dem 99 der Mauer“ als „der‘  66 ntwicklung chlecht:
hın gewidmet, en! der Sturz der aturen, die 1n Lateinamerik. sicherlich
eine sehr viel greitbarere und schwerwiegendere Realıtät darstellten, einem
kleinen Absatz EKın anderes, VOT allem angesichts des Phänomens
der reihenweise durchgeführten Heiligsprechungen besonders Besorgnis eITeEe-

gendes eispie 1st das systematische Totschweigen der Märtyrer Lateinamer 1-
kas Tatsächlich enthüllen el Beispiele eher en ideologisches „Mauern” als
eın auimerksames Hören auf das, „Wa>S der e1ls den en Sa.gt“ Eın es
eispiel tür ein derartiges er  en Sind die Bischoisernennungen, eın Phä

das N1IC auf teinamerık. eschran. 1St, jedoch hler nach der
oroßartigen Generatıiıon VOIN Bischöfen, die Aaus dem e1ls VON Medellin lebten,
einen besonderen Charakter hat und heftiger empfunden Die üngste Krise,



Die Krise desdie durch die Ernennung des Nachfolgers VOIl Don TO Casaldaliga ausgelöst
rısten IUMSworden 1st, i1st ein eispiel.

Iheser UNAaNgCHIECSSCHNEC mgang der Kirche miıt der ateiıname  anischen Realität Laterımamerıkacheint eiıner der Hauptgründe Se1IN, dass der inme der Kirche eute
weniger (0)4 geschenkt Zwar raum den chlichen men ach
wI1e VOI ihren atz 1n den Kommunikationsmedien e1Nn, doch Iut dies ZUWEI1-
len 1n spöttischem lI1on oder der Absicht, S1Ee miıt den rückständigsten Bere!1-
chen der Gesellschaft ın Verbindung ringen

Dıe Lebenskrise

inıge Aspekte auch der lateinamerikanischen Krise mMussen 1n einen orößeren
usammenhang eingebettet werden, und S1e machen deutlich, dass 1mM TUN:!
das Leben der Menschheit 1ST, das sich elner Krise belindet
Das ökologische Problem ist 1n selnen Dimensionen VOIl besonderer Wichtig-
keit, und das N1IC nblick auf das Artensterben, sondern auch 1
Hinblick aufl Wüstenbildung, Mono  uren, die Wasserkrise, Lransgene rganls
INCIL, den KEıiınsatz VOIL Agrochemie, die Erderwärmung, die Wasserverschmutzung
VOTI allem 1n den Groistädten Seit uUuNnNSeTEII Anlängen Abya Yala, Pachamama
ist diese Beziehung Zu Land Lateinamerika sehr WIC. Vor allem der
Verlust VOIll Land (die Landlosen, die ertriebenen, die Migranten THenbart
eine beispiellose Krise Wenn das en e1INnes es VOIl der ultur organı-
s1ert wird, dann enthüllt die Krise der Beziehung Z Land den anderen
und (Jott dass eine SAllZ LEUE EHNLSLE 1n der das hristentum
es annehmen und 1n der die
Keime des Lebens aussaen und ent
decken IU US$S Der Utor
En zwelıter Aspekt 1st das p10  C  € Fduardo de Ia EerNa, geb. 1955 In Buenos 1reSs, Dr. €OlL.,

Ist als Professor für eues festament mehrerenAuftreten der indigenen Welt, die e1IN-
KESC.  en se1n schlen. Seine AÄAus theologischen Hochschulen und in der Priesterausbildung

Äätıg. Veröffentlichungen SIquUE predicando (einelöser WaTiell der 500 Jahrestag der
Einführung n die Paulusbriefe, Cordoba Hechos deroberung Amerikas und die Revolte I0S Apostoles (Lektüreanleitung und Einführung n die

VON Chiapas In teinamerık. S1Nd Apostelgeschichte und hre Iheologıe, Buenos AÄilres
die indigenen Bevölkerungsgruppen Für CONCILIUM schrieb zuletzt über „Die Höchstfarm der
ebenso ınterschiedlich WIe ihre Liebe Zeugnis für das Vo en  e in eft 5/1999.
turen WäaTlell und Sind. In manchen Anschrift: Ca 856 Nu 22165, San Francisco Solano (1881)

Buenos Aires, Argentinien.Reglonen ist ihre Präsenz sehr viel
stärker als 1n anderen; 1n Bolivien und FE-Mail. edIserna03 @uolsinectis.com.ar.
uatemala Sind die Ver  N1SSE be1
Splelsweise anders als rTuguay und Argentinien. Dennoch ist SYyID
OMaUsCc dass N1IC L1LUT gentiniens HNEUEC Nationalverfassung die Ex1is
tenz der Urbevölkerung anerkannt hat, sondern dass e1IN! Studie der Unıiıversi1-
tät VON Buenos Älres ergeben hat, dass Prozent der argentinischen



Die Bevölkerung indigene uUurze hat, Was 1 Gegensatz SA „ofliziellen“ Geschich:
OntexTte der te STEe

Krıse Eın es hänomen ist das verstärkte Autkommen VOIl eisten, Agnostikern
und solchen, die dem elig1ösen Allgemeinen und dem stilıchen Beson-
deren gyleichgültig yegenüberstehen. Bis och VOT elativ kurzer Zeit WarTell the
1ISmMUuUSs und ZNOSUZISMUS iast aussCcC  efßlic auft die Intellektuellen und Akade
miker eschran. eute tireten S1e verstäar. auch 1n den einfacheren Bevölke
rungsschichten anuft. Offenbar geschie das, Was 1n uropa schon se1T einıger Zeit
geschieht. „DIie erwachsene Wel 6 Erscheinung, die Welt der Wissen-
schalit, der Kommunikation, des 1SsSens und selner Ausbreitung. Dieses
Phänomen ass sich cht aufhalten, etri mehr oder weniger die YallZe ese
schaft und die TG N1IC. arau reagleren.
Eın vierter aktor, der Betracht ZC6ZOBCH werden IHNMNUS, ist die sogenannte
Volksirömmigkeit. Einerseits hat S1e dem Widerstand gedient, eg und
hat 1 Unterschied einem eher hellenistischen als christliche hristentum
dem Örper (be  en, riechen, anzen, gehen, er, Blumen), der Frau, dem
Sinnlichen, den ÄArmen wieder ihrem eC verholfien Auf der anderen e1te
entstand, nachdem das orole Evangelisierungspotential der Armen und
ihres aubens eNtTdecCc hatte, oift aus ngs e1INne Volksseelsorge, die VOT allem
entiremdend wirkte und deren spirıtualistisches Erfahrungsangebot mıiıt dem
en der Menschen wen1g Lun hatte Die verschiedenen Formen derS
bewegung S1iNd ein klarer Beweis dafür, WIe das en und das Leid der Men
schen VO  = innlich ahrnehmbare ausgehend negatıv manıpuliert werden
können.

i Fine Krise der Spiritualität und der
Perspektiven

Abschlieifsend sollten vielleic.9 dass die uUurze der Krise des Christen
Lums eine Krise der pirıtu ist, wobel Spirıtualität hier als die Haltung
dessen auigeflasst werden Ssoll, der sich „VOHNl e1ls leiten lässt“ In diesem Sinne
mMUusSsSen anerkennen, dass die lateiname  anische Beireiungstheologie VOIl

niang verstanden hat, ihren Schwerpunkt aul die Spiritualität egen, und
dass S1e unls daran erinnert hat, dass „du>S (unserem) eigenen Brunnen
en  « und dass „ArIm 1 Geist“ Se1IN mUÜssen, weil dort die achifolge Jesu
ihre Wurzeln hat
DIiese Verknüpiung VOIl eologie und piritu.  9 tür die sich 1n Europa Karl
Rahner und Urs VON Balthasar ausgesprochen aben, ist 1n den theologischen
Schriften ateinamerikas VOIl Anlang egenwärtig, und das ist eine
ihrer wichtigsten Errungenschaften. Doch die ennel1 tür den e1ls bringt auch
eine Freiheit hervor, die VOI denjenigen miıt Argwohn betrachtet oder abgelehnt
WITFr| die gylauben, sich hinter Mauern verschanzen MUusSsSenN 1n ihrem Kampi TÜr
eiIne „LICUC hristenhei q4 und eine Welt, die sich, WIEe S1e VOI Gott



DIie Krıse desntiernt hat Wir sollten cht VEISESSCH, Was Rahner gesa hat „Der Christ des
Dl ahrhunderts ein Mystiker se1ln, oder cht mehr sSein 1ele Christen TUMS

scheinen mıiıt allen Mitteln erreichen wollen, dass cht mehr 1st.
LateinamerıkaWenn Z Schluss rlaubt 1st, einen ballerischen Vergleich anzustellen,

könnte 9 dass das hristentum 1n teinamerika lernen IHNUSS,
„auswärts” spielen, WIe „ZUu Hause“ gespie hat Diese 1CTuatıiıon
eines Lebens unter ireiem Himmel ist das SIC  are Zeichen der Krise und damıit
der Herausiforderung der Herausiorderung, uns N1IC VOI ten ezepten leiten

lassen, sondern unNs kühn die Verkündigun des Reiches einzusetzen, mıiıt
allen sprechen (relig1öser luralismus und 1  0g miıt den Wissenschaften)
und elne Spirıtualität en  en „mit eiInem vangelium
und mıt dem anderen Herzen des Volkes“, WIe Angelelli iormuliert hat

Aus dem Spanischen übersetzt VON Gabriele Stein


